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Buxheim, Lkr. Unterallgäu: Bebauungsplan mit integriertem Grünordnungsplan 
„Östlich der Rudolf-Diesel-Straße“ 
 
Zuständiger Gebietsreferent: 

Bodendenkmalpflege:  

 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir bedanken uns für die Beteiligung an der oben genannten Planung und bitten Sie, 

bei künftigen Schriftwechseln in dieser Sache, neben dem Betreff auch unser 

Sachgebiet (B Q) und unser Aktenzeichen anzugeben. Zur vorgelegten Planung 

nimmt das Bayerische Landesamt für Denkmalpflege, als Träger öffentlicher Belange, 

wie folgt Stellung: 

 

 

Bodendenkmalpflegerische Belange: 

Wir weisen darauf hin, dass eventuell zu Tage tretende Bodendenkmäler der 

Meldepflicht an das Bayerische Landesamt für Denkmalpflege oder die Untere 

Denkmalschutzbehörde gemäß Art. 8 Abs. 1-2 BayDSchG unterliegen.  
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Art. 8 Abs. 1 BayDSchG: 

Wer Bodendenkmäler auffindet ist verpflichtet, dies unverzüglich der Unteren 

Denkmalschutzbehörde oder dem Landesamt für Denkmalpflege anzuzeigen. Zur 

Anzeige verpflichtet sind auch der Eigentümer und der Besitzer des Grundstücks sowie 

der Unternehmer und der Leiter der Arbeiten, die zu dem Fund geführt haben. Die 

Anzeige eines der Verpflichteten befreit die übrigen. Nimmt der Finder an den 

Arbeiten, die zu dem Fund geführt haben, aufgrund eines Arbeitsverhältnisses teil, so 

wird er durch Anzeige an den Unternehmer oder den Leiter der Arbeiten befreit. 

Art. 8 Abs. 2 BayDSchG:  

Die aufgefundenen Gegenstände und der Fundort sind bis zum Ablauf von einer Woche 

nach der Anzeige unverändert zu belassen, wenn nicht die Untere 

Denkmalschutzbehörde die Gegenstände vorher freigibt oder die Fortsetzung der 

Arbeiten gestattet. 

Treten bei o. g. Maßnahme Bodendenkmäler auf, sind diese unverzüglich gem. o. g. 

Art. 8 BayDSchG zu melden und eine Abstimmung mit der Unteren 

Denkmalschutzbehörde und dem Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege 

vorzunehmen. Ein Mitarbeiter des Bayerischen Landesamtes für Denkmalpflege 

führt anschließend die Denkmalfeststellung durch. Die so identifizierten 

Bodendenkmäler sind fachlich qualifiziert aufzunehmen, zu dokumentieren und 

auszugraben. Der so entstandene denkmalpflegerische Mehraufwand wird durch die 

Beauftragung einer fachlich qualifizierten Grabungsfirma durch das Bayerische 

Landesamt für Denkmalpflege übernommen. 
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Mit freundlichen Grüßen 

Diese Stellungnahme ist ohne eigenhändige Unterschrift gültig.  

Sollte das Fachrecht, auf dem die Beteiligung des Bayerischen Landesamtes für 

Denkmalpflege beruht, ausnahmsweise eine eigenhändig unterschriebene 

Stellungnahme verlangen, wird um Hinweis gebeten. 
 

 

 

Die Untere Denkmalschutzbehörde erhält dieses Schreiben per E-Mail mit der Bitte 

um Kenntnisnahme. Für allgemeine Rückfragen zur Beteiligung des BLfD im Rahmen 

der Bauleitplanung stehen wir selbstverständlich gerne zur Verfügung.  

Fragen, die konkrete Belange der Bau- und Kunstdenkmalpflege oder 

Bodendenkmalpflege betreffen, richten Sie ggf. direkt an den für Sie zuständigen 

Gebietsreferenten der Praktischen Denkmalpflege (www.blfd.bayern.de).  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
  
 



Landratsamt Unterallgäu . Postfach 1362 . 87713 Mlndelheim 

Planungsbüro Daurer+Hasse 
Buchloer Straße 1 
86879 Wiedergeltingen 

Stellungnahme Naturschutz 

EJHGEGANGEN 1 t Aug. 2021 

unteral gäu 
landratsamt 

..... c 

Naturschutz und Landschaftspflege 

Gesch.-Nr. 32-1737.2 

Bearbeiter/in 

Gebäude/ZLNr. 

Besuchsadresse Hallstattstr.1 

Telefon 

Telefax 

E-Mail 

Mindelheim 

Datum 10.08.2021 

Bebauungsplan "Östlich der Rudolf-Diesel-Straße" der Gemeinde Buxheim 

Zum Schreiben vom 05.08.2021 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

vielen Dank für die Beteiligung am Verfahren. Wir möchten folgende Anmerkungen vorbringen. 

Der Reduzierung des Eingriffsfaktors wird nicht zugestimmt. Die Vermeidungsmaßnah­
men basieren überwiegend auf rechtlichen Grundlagen und stellen kaum ein Plus zur 
Eingriffsvermeidung dar. Wir halten daher den Faktor von 0,6 für angemessen. 

Zu Punkt 7 der Festsetzungen: 
Da die Verfügbarkeit von sinnvollem gebietsheimischen Saatgut stark eingeschränkt ist, 
halten wir eine flächige Gehölzpflanzung auch im Sinne der Sichtverschattung für sinn­
voller. 
Auch für die Gehölze ist auf zertifiziertes gebietsheimisches Pflanzmaterial zu achten. 
Insbesondere für den Eingrünungsbereich als Übergang zur freien Landschaft soll der § 
40 BNatSchG analog angewandt werden. 
Soll dennoch ein Blühstreifen entwickelt werden, ist die Artenzusammensetzung des 
Saatguts konkreter zu beschreiben, um die Ausbringung von Mischung mit südafrikani­
schen und amerikanischen Arten zu verhindern. 
Die Pflanzung von Bodendeckerrosen ist zu unterlassen, da es hierfür keinen fachlichen 
Grund gibt. 
Die Pflanzlisten sind grundsätzlich zu überarbeiten oder gezielter in Straßenbäume nd 
Eingrünung zu unterteilen. In der Begründung wird darauf verwiesen, dass sich die 
Pflanzlisten nach der potentiell natürlichen Vegetation richten. Zeitgleich bestehen die 
Pflanzlistenaus einer Vielzahl an Sorten und Arten, die z.T. nicht heimisch sind. Aus un-

Postadresse Öffnungszeiten 
Landratsamt Unterallgäu Mo - Fr 8:00 - 12:00 Uhr 
Postfach 1362 zus. 00 14:00 - 17:00 Uhr 
87713 Mindelheim und nach Vereinbarung 

Telefon (082 61) 9 95 - 0 
Telefax (082 61) 995 - 3 33 
www.unterallgaeu.de 
info@lra.unterallgaeu.de 

Konto der Kreiskasse 
Sparkasse MM-Ll-MN 
IBAN: OE86 7315 0000 0000 0036 73 
SWIFT-BIC: BYLAOEM1MLM 
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serer Sicht gibt es keine Grund neophytische und gezüchtete Arten in einem Gewerbe­
gebiet auszubringen. 
Wir bedauern, dass die Ausführungen zur insektenschonenden Beleuchtung nur als Hin­
weise und nicht als Festsetzungen aufgenommen wurden. Wir bitten darum, dies noch­
mals zu überdenken. 

Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Fachkraft für Naturschutz und Landschaftspflege 
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Müller, Andreas

Von: Bodenschutz - Landratsamt Unterallgäu 

Gesendet: Donnerstag, 12. August 2021 09:44
An: Müller, Andreas
Cc:
Betreff: AW: Gemeinde Buxheim Bebauungsplan „Östlich der Rudolf-Diesel-

Straße“   - Beteiligung der Behörden sowie sonstige Träger

Sehr geehrter Herr Müller, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
abgesehen von den grundsätzlichen Bedenken des Bodenschutzes bezüglich des weiteren Flächenverbrauchs und 
der Zerstörung von natürlichen Bodenfunktionen durch die Nutzungsänderungen/Baumaßnahmen bestehen keine 
hinreichenden Gründe, eine Fortsetzung der Planungen aus der Sicht des Bodenschutzes abzulehnen.  
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Landratsamt Unterallgäu, Sachgebiet 31, Bodenschutz/Altlasten,
Bad Wörishofer Straße 33, 87719 Mindelheim 
 
Telefon  (nur Montag bis Donnerstag) 
Fax         +49 (8261) 9 95 ‐ 10 364 

http://www.unterallgaeu.de 
 
 

Von: Müller, Andreas    
Gesendet: Donnerstag, 5. August 2021 14:36 
An: Immissionsschutz ‐ Landratsamt Unterallgäu 
Betreff: Gemeinde Buxheim Bebauungsplan „Östlich der Rudolf‐Diesel‐Straße“ ‐ Beteiligung der Behörden sowie 
sonstige Träger 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
im Anhang übersenden wir Ihnen die Unterlagen für die Beteiligung Neuaufstellung Bebauungsplan „Östlich der Rudolf-Diesel-
Straße“. 
Gemäß § 4 Abs. 1 BauGB werden Sie am Verfahren als Fachbehörde / Träger öffentlicher Belange beteiligt und gebeten, Ihre 
Stellungnahme bis spätestens zum Freitag, 10.09.2021 abzugeben. 
 
Alles Weitere entnehmen Sie bitte dem Anhang. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Planungsbüro DAURER + HASSE 
 
i.A. Andreas Müller 
Umweltplaner M.sc. 
 
DAURER + HASSE 
Büro für Landschafts- Orts- und Freiraumplanung 
Landschaftsarchitekten bdla + Stadtplaner 
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Buchloer Str. 1 
86879 Wiedergeltingen 
 

Tel  08241 / 800 64 0 
Dw  08241 / 800 64 11 
Fax 08241 / 99 63 59 
Protected link  
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Wasserwirtschaftsamt 
Kempten

WWA Kempten - Postfach 26 44 - 87416 Kempten

Planungsbüro DAURER + HASSE
Buchloer Straße 1
86879 Wiedergeltingen

Ihre Nachricht Unser Zeichen Bearbeitung  +49 (831) 52610-250 Datum
4-4622-MN 123- Philipp Clermont 24.08.2021
18975/2021

Gemeinde Buxheim; Landkreis Unterallgäu
Neuaufstellung des Bebauungsplanes “Östlich der Rudolf-Diesel-Straße“

Sehr geehrte Damen und Herren,

zum Vorentwurf des o. g. Bebauungsplanes nehmen wir wie folgt Stellung:

1. Altlasten

Innerhalb der Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes sind 

keine Altlastverdachtsflächen oder sonstige schädlichen Bodenveränderungen be- 

kannt.

2. Wasserversorgung / WSG
Das Gewerbegebiet ist so an die zentrale Wasserversorgung anzuschließen, dass 

jederzeit eine ausreichende Versorgung mit Trink-, Brauch- und Löschwasser gesi- 

chert ist. Die richtige Dimensionierung der Wasserleitungen, auch im Hinblick auf 

den Feuerschutz, ist in eigener Zuständigkeit vorzunehmen.

Standort 
Rottachstr. 15 
87439 Kempten

Telefon / Telefax 
+49 831 52610-0 
+49 831 52610-216

E-Mail / Internet 
poststelle@wwa-ke.bayern.de

www.wwa-ke.bayern.de
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Wasserschutzgebiete sind nicht betroffen.

3. Grundwasserstände
Für das betreffende Gebiet muss mit Grundwasserflurabständen von etwa 6-10 Metern ge- 

rechnet werden.

4. Siedlungsentwässerung
Entsprechend den wasserwirtschaftlichen Grundsätzen des § 55 Abs. 2 Wasserhaushaltsge- 

setz WHG ist die Entwässerung des Gewerbegebietes im modifizierten Trennsystem vorge- 

sehen.

Bezüglich der Niederschlagswasserversickerung besteht mit den Festlegungen in § 10 der 

Satzung sowie Ziffer 1.4 der Hinweise zum Bebauungsplan, aus wasserwirtschaftlicher Sicht, 

grundsätzlich Einverständnis.

Um die Versickerungsfähigkeit der anstehenden Bodenschichten zuverlässig festzustellen

empfehlen wir eine Baugrunduntersuchung durch ein geologisches Fachbüro durchführen zu 

lassen.

Ferner empfehlen wir für den Bereich des Bebauungsplanes künftige Bauherrn darauf hin- 

zuweisen, dass bei der Erstellung der Hausanschlüsse an die öffentliche Kanalisation, ins- 

besondere zur Verhinderung von Rückstauereignissen, die entsprechenden DIN-Normen zu 

Entwässerungsanlagen für Gebäude und Grundstücke zu beachten sind.

Abschließend verweisen wir auf das DWA Arbeitsblatt A 100 „Leitlinien der integralen Sied- 

lungsentwässerung“ (ISiE) dessen Grundsätze bei der weiteren Planung ebenfalls zu be- 

rücksichtigen sind.

5. Gewässer und Hochwasser
Innerhalb der räumlichen Grenze des Bebauungsplanes sind keine Oberflächengewässer 

vorhanden und keine Überschwemmungsgebiete bekannt.

Das Landratsamt Unterallgäu erhält einen Abdruck dieser Stellungnahme.
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Mit freundlichen Grüßen,

Gez.

Philipp Clermont

Abteilungsleiter Landkreis Unterallgäu und Stadt Memmingen







Stadt Memmingen 

, EINGEGANGEN 2 7. Sep. 202. 

Stadt Memmingen, Postfach 1853,87688 Memmingen 

Daurer + Hasse 
Buchloer Straße 1, 
86879 Wiedergeltingen 

Ihr Zeichen, Datum Unser Zeichen Durchwahl Bearbeiter/in 
Schreiben vom 05.08.2021 

Bebauungsplan "Östlich der Rudolf-Diesel-Straße" 
Gemeinde Buxheim 

Beteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

m 

Stadtplanung 
Gebäude Welfen haus 
Schlossergasse 1 

87700 Memmingen 

Öffnungszeiten 
Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr 
Da. 15.00 - 17.00 Uhr 

Datum: 22. September 2021 

E-Mail 

für die Beteiligung an dem o.g. Bauleitplanverfahren durch Ihr Schreiben vom 05.08.2021 möchten 
wir uns Bedanken. 

. 

Die Mitglieder des Bau-, Planungs- und Umweltausschusses haben sich in Ihrer Sitzung am 
16.09.2021 ausführlich mit dem Bauleitplanverfahren befasst und folgenden Beschluss gefasst: 

"Die Stadt Memmingen gibt zum Vorentwurf des Bebauungsplans "Östlich der Rudolf-Diesel­
Straße" vom 12.07.2021 folgende Stellungnahme ab: Die Erschließung des Gewerbegebiets "Öst­
lich der Rudolf-Diesel-Straße" wird abgelehnt. Die Erschließung ist über die im Bestand bereits 
stark verkehrsbelastete Buxheimer Straße in Memmingen vorgesehen und würde zu einer Erhö­
hung des Verkehrsaufkommens sowie einer Verschlechterung der Lärmsituation für das südlich 
gelegene Wohngebiet führen. Da die Umsetzung einer neuen Verbindungsstraße nach Norden we­
der planerisch noch planungsrechtlich ausgearbeitet bzw. gesichert ist, wird die Ausweisung der 
neuen Gewerbegebietsflächen in der Konsequenz abgelehnt. " 

Die Stadt Memmingen hat mehrfach bereits darauf hingewiesen, dass die Entwicklung weiterer 
Gewerbegebietsflächen der Gemeinde Buxheim westlich der A7 nur über eine Anbindung an die 
Egelseer Straße (Gemeinde Buxheim) und somit an die Europastraße (Stadt Memmingen) erfol­
gen kann. In Kapitel 7.4 bzw. 7.4.2 des Flächennutzungsplans der Gemeinde Buxheim wird darauf 
verwiesen, dass zukünftige Gewerbegebietsausweisungen in Buxheim nur über eine direkte Anbin­
dung an die Europastraße erfolgen sollen. Der Flächennutzungsplan stellt dabei die behördenbin­
dende vorbereitende Planung einer Kommune dar und ist somit Grundlage für folgende Bebau­
ungspianverfahren. 

Zustellad resse 
Stadt Memmingen 
Rathaus, Marktplatz 1 
87700 Memmingen 

Bankverbindung Gläubiger-Identifikation Internet: www.memmingen.de 
Sparkasse Memmingen-Lindau-Mindelheim DE69 ZZZ 000 000 033 83 
IBAN: DE20 7315 0000 0430 1112 03 
81e: BYLAOEM1MLM USt-ID-Nr.: OE 129098 416 



Stadt Memmingen �m m  

Im vorliegenden Bebauungsplan "Östlich der Rudolf-Diesel-Straße" wird in der Begründung in Ka­
pitel 1 0  "Technische Erschließung und Infrastruktur" lediglich darauf hingewiesen, dass mittel- bis 
langfristig eine Anbindung an die Europastraße vorgesehen seLln Kapitel 6.2.5 des Umweltbe­
richts zum Bebauungsplan wird auf Grund der ausgeschlossenen Logistik- und Speditionsunter­
nehmen lediglich von einem geringen Verkehrsaufkommen ausgegangen. Diese Aussage ist nicht 
nachvollziehbar und fachlich nicht hinterlegt. Des Weiteren werden lediglich die Lärmauswirkungen 
auf die angrenzende Wohnbebauung der Gemeinde Buxheim untersucht. Verkehrliche Auswirkun­
gen und damit verbundene Veränderungen hinsichtlich der Lärmsituation des Wohngebietes süd­
lich der Buxheimer Straße im Stadtgebiet Memmingens wurden nicht untersucht. 

Nach unserer fachlichen Einschätzung wurden bei der Aufstellung des Bauleitplans die Belange 
nach § 1 Abs. 6 BauGB nicht ausreichend berücksichtigt und es hat somit keine sachbezogene 
Abwägung stattgefunden. 

Ergänzend bemängeln wir, dass im Sinne des § 2 Abs. 2 BauGB Gemeinde übergreifende städte­
bauliche Fragen des Verkehrs ebenso wenig berücksichtigt worden sind, wie die Beeinträchtigun­
gen im Grenzbereich durch Immissionsbelastungen C siehe hierzu auch Kommentar Ernst­
Zinkahn-Bielenberg, Rn 11 1). 

Aus den genannten Gründen müssen wir die o. g. Bauleitplanung ablehnen. 

Wir möchten zuletzt noch darauf hinweisen, dass der Stadtrat der Stadt Memmingen im Rahmen 
seiner letzten Sitzung des Plenums am 20.09.2021 den Bebauungsplan A38 "Europastraße West" 
beschlossen hat. Darin sind, abgestimmt mit der Gemeinde Buxheim, entsprechende ergänzende 
bzw. neue Verkehrsflächen östlich der Autobahnbrücke Egelseer Straße festgesetzt, um zukünf-· 
tige Gewerbegebietsentwicklungen der Gemeinde Buxheim an die Europastraße anbinden zu kön­
nen. In der nun vorliegenden Bebauungsplanung der Gemeinde Buxheim wird das Anliegen der 
Stadt Memmingen, der Buxheimer Straße nicht noch mehr Verkehr zuzumuten, leider weiterhin 
konsequent negiert, obwohl unsererseits die interkommunale Abstimmung beim Bebauungsplan 
A38 stattgefunden hat. 
Die Stadt Memmingen wendet sich nicht gegen die Ausweisung dem Flächennutzungsplan der 
Gemeinde Buxheim entsprechenden Gewerbegebietsflächen, sondern fordert lediglich die zuge­
sagte Anbindung dieser Flächen an die Egelseer Straße und somit Europastraße. 

Beispiele: relevant sein können Gemeinde übergreifende städtebauliche Fragen des Verkehrs, der Wasserwirtschaft, der 
Abwasserbeseitigung, der Erschließung benachbarter Baugebiete, der Erholung sowie der Versorgung (BVerwG Urt. V. 
8.9.1972 - 4 C 17.7.1, aaO, vor Rn. 1; OVG Lüneburg Urt. V. 17.11.1970 -I A 97.69, BRS 23 Nr. 27 = DVBI. 1971,322 
= BBauBI. 1971, 582). So kann ein Bauleitplan gegen das materielle Abstimmungsgebot verstoßen, wenn er in dem 
Sinne rücksichtslos ist (Fall der Verletzung des gemeidnenachbarlichen Rücksichtnahmegebots), dass er zwar den Be­
dürfnissen der Bevölkerung im eigenen Gemeindegebiet entspricht, jedoch die Sicherheit und Gesundheit der Bewohner 
einer benachbarten Gemeinde, vornehmlich im Grenzbereich, durch Immissions- und Verkehrsbelastungen beeinträch­
tigt (VGH München Urt. V. 4.9.1984 - Nr. 1 B 82 A 439, BayVBI. 1985,83 = NVwZ 1985, 837). Zu einem verstoß eines 
Bebauungsplans für eine Tankstelle gegen § 2 Abs. 2, durch den auf dem Gebiet der Nachbargemeinde eine Straßen­
planung für eine Einfädelspur zur Tankstelle erforderlioch wird, VGH München Urt. V. 28.6.2011 - 15 N 08.3388, Bay 
VBI. 2001, 696 = BauR 2011, 1782. 
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Vo re n tw u r f d e s  B e b a u u n g s p la n e s  "Ö s t lic h  d e r  R u d o lf·Die s e l·S t ra ß e "  •  S t e llu n g n a h m e

S e hr ge e hrte  Da me n  u n d  He rre n ,

die  We ite re n twicklung de s  Ge we rbe ge b ie te s  in Buxhe im be grüß e n  wir s e h r, da  d ie  Na chfra ge
na ch  Ge we rbe flä che n  im  Um griff de s  Au toba hnkre u ze s  Me m m inge n-Nord  u nge b roche n  is t.

Aus  de n de r Öffe n tlichke it zugä nglich  ge ma chte n  Unte rla ge n  e rge be n  s ich  für uns  na chs te he nde 
P unkte :

A.
Die  we s tliche  Be gre nzung de s  ös tlich de r  Rudolf-Die s e l-S tra ß e  a u s ge wie s e ne n  Ge we rbe ge b ie te s
a uf de n  Flu rs tücke n  Nr. 212 u n d  212/2 e rfo lg t mitte ls  e ine s  10 m bre ite n  Grüns tre ife ns , wodurch
die  Zu fa hrt z u  de n  zukünftige n  Ge we rbe flä che n  mitte ls  2 S tichs tra ß e n , a u s ge he nd  von  de r Rudol!­
Die s e l-S tra ß e , ge p la n t is t.

Grunds ä tzlich is t die  Eingrünung e ine s  ge we rb lich ge nu tz1e ;, Flä che nbe re iche s  a u s drücklich  pos itiv 
zu  s e he n . Alle rdings  e rs che in t u n s  e in  10 m bre ite r Grüns tre ife n  d ire kt a u f d ie s e r hochwe rtige n
Ge we rbe fiä che  a ls  s e h r groß zügig  d ime ns ionie rt , we il h ie rdu rch e in  n ich t une rhe b liche r Flä che na n te il
für e ine  ge we rb liche  Be ba u u ng  ve rlore nge ht.

Nur ge ringfügig  we s tlich  de r Rudolf-Die s e l-S tra ß e  ve rlä u ft a u f Buxhe ime r Flu r e ine  Hochs pa nnungs ­
le itung de r LEW. Be i e ine r We ite re n twicklung de s  Ge we rbe ge b ie te s  a u ch  na ch We s te n  wä re  de nkba r, 
unte r die s e r Hochs pa nnungs le itung  zu m  e ine n P a rkflä che n  a nzus ie de ln  und zum a nde re n
a uch z , B. e ine n  Grüns tre ife n  von  10  m Bre ite  d ire kt mittig  u n te r de r  Fre ile itu ng  he rzus te lle n , da du rch
könnte "  u ,E, vorha nde ne  Re s s ou rce n  vo lls tä ndig  ge nu tzt we rde n ,

. .
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LI. de n  mün dliche n  Aus führun ge n  in  de r Ge me inde ra ts s itzung die n t die s e r s e hr b re ite  Grüns tre ife n  de m 
S chutz  m ögliche r Ra dfa hre r in  d ie s e m  Ge we rbe ge b ie t. Wie  un s e re  la ng jä hrige  Erfa hrun g  be i de r 
En twicklung  von  Ge we rbe ge b ie te n  ge ze ig t ha t, is t d ie  Fre que n tie run g m it Ra dve rke h r in  Ge we rbe ­
ge b ie te n  re la tiv ge ring . Zude m ka nn  durch e n ts p re che nde  Vorga be n  be i d e r E infrie dung da s  S ich tfe ld
de s  e in - und a u s fa hre n de n  Ve rke hrs  in  und a us  Ge we rbe flä che n  s o  ge s cha ffe n  we rde n , da s s  e in e
Unfa llge fa hr ma xima l m in imie rt wird .

B.
S e hr kritis ch  s e he n  wir d ie  Ta ts a che , da s s  durch d ie  P la tz ie rung  de s  10 m bre ite n  Grüns tre ife n s
zwis che n  Rudolf-Die s e l-S tra ß e  und zukün ftige m  Ge we rbe ge b ie t a u f de n  Flu rs tücke n  Nr. 212 u n d  212/2
die  Abre chnun g de r He rs te llun gs kos te n  de r Ers chlie ß ungs s tra ß e  "Rudolf-Die s e l-S tra ß e " zu  La s te n  de r ös 
tlich a ngre nze nde n Grunds tücke  a us ge s chlos s e n  wird, we il von  de r Anba us tra ß e  he r ke ine  Zufa hrt im S 
inne  e ine s  Hin e in fa hre ns  in  d ie s e  Ge we rbe flä che  be s te ht. Ein e  da durch n otwe ndige  Umle gung  die s e r
Ers chlie ß un gs kos te n  a us s chlie ß lich  a u f we s tlich a ngre nze nde  Grunds tücke  s te llt e in  m a s s ive s
Ungle ichve rhä ltn is  da r, zuma l d ie  we s tlich  a ngre nze n de n  Grun ds tücks e ige n tüme r ohn e hin  s chon  durch 
die  Hochs pa n nun gs le itun g de r LEW ma s s iv be la s te t und e in ge s chrä nkt s in d .

Fü r e ine  kurze  S te llungn a hm e  z u  un s e re n  Aus führunge n  be da nke n wir uns .

Mit fre un dliche n  Grüß e n

Ge S SfÜhre rin
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